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Betreff: Verbesserung von Beleuchtung und Barrierefreiheit im Kardinal-

Nagl-Park 

Der unterfertigte Bezirksrat der FPÖ – Landstraße stellt gemäß § 24 der GO der 

Bezirksvertretungen für die Sitzung der Bezirksvertretung Landstraße am 25. Juni 2026 

folgenden 

Antrag 

Der amtsführende Stadtrat für Klima, Umwelt, Demokratie und Personal Mag. Jürgen 

Czernohorszky wird ersucht, sich bei der MA 42 dafür einzusetzen, dass im Bereich der 

überdachten Sitzgelegenheit im Kardinal-Nagl-Park eine geeignete Beleuchtung installiert 

wird, um diesen Bereich insbesondere in den Abendstunden besser auszuleuchten und 

dadurch sicherer sowie einladender zu gestalten. 

Darüber hinaus soll geprüft werden, ob die bestehenden Sitzbänke in diesem Bereich mit 

Armlehnen ausgestattet werden können, um die Nutzung für ältere sowie 

mobilitätseingeschränkte Personen zu erleichtern. 

Begründung 

Die überdachte Sitzgelegenheit im Kardinal-Nagl-Park weist aufgrund der dichten Begrünung 

und fehlender Beleuchtung eine deutlich verminderte Helligkeit auf und wirkt insbesondere in 

den Abendstunden wie ein dunkler, uneinsehbarer Bereich. Dies führt dazu, dass der Platz 

von vielen Parkbesuchern gemieden wird und subjektiv als unsicher empfunden wird. 

Durch die Installation einer gezielten Beleuchtung kann dieser Bereich deutlich aufgewertet, 

besser einsehbar und damit auch sicherer gestaltet werden. Eine freundlichere und hellere 

Atmosphäre würde die Aufenthaltsqualität nachhaltig verbessern und den Park insgesamt 

attraktiver machen. 

Zusätzlich erschwert die derzeitige Ausgestaltung der Sitzbänke ohne Armlehnen 

insbesondere älteren Menschen oder Personen mit körperlichen Einschränkungen das 

Hinsetzen und Aufstehen. Die Nachrüstung von Armlehnen stellt eine einfache und 
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wirkungsvolle Maßnahme dar, um die Barrierefreiheit und Nutzbarkeit des Parks für alle 

Bevölkerungsgruppen zu erhöhen. 

Bez.-Rat Ing. Stephan Willenig, MSc 

 

 

 


